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die psyebisebe und pb;Jsisebef'olter: dar zwangsernährung
um' den ·hungerstreik zu.j:)racben. "
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wir haben mal·;versuebt:,~üfzuS<:breip~]l,.wie es. bier "- .. 'F·
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'" bericht von den gefangenen frauen in hamburg

brigitte asdonk, annerose reiche, margrit schiller,
christa eckes, inge hochs tein und ilse stachowiak.

20. 4•.77zwangswiegen, ~.~i;I[UJul zwangsblutenthalame
stunden vorner w~rd der knast geschlossen, Ke~n anwal."t"Kein
besuch,. kein umschlußmehr. ,'"
rol1komma:.a.d.ocvon. 10 bu1le-n stü:t:zit; in die-,·,zelle - bei brigi tte
direkt die" brille weggerissen - auf dem flur viele zivile:,,,,;,,,,.:
knastleitung und eicherheitsinspektorenwahrscheinl,1ch.
gliedmaßen, werden derartiguragedreht, daß man sich vor. schmerzen.
nicht rUbren kann •. an armen, beinen'und ~aaren wird je'der einzelne
die treppe runtergeachleitt in den'keller. nrl.t dem 'bauch-::lach

unten au:f'.eine bah;"e·geschmissenUlld.' gewal.tsa.m.niedergedr'Jckt,
beim l:.ebe-#_deskopt~~,*:wi.:rdein, kissen so aaf den kopf' gedr";ckt,
daßm-c..ll keine lutt·;uie&l. 1m"eiltellpo:,- öiebullen rannen- '.
geht es quer daren dell,:;:~as"i ins zkh. das rolüom.rnando ist ständig
·an der bahre, bei jeder,bewegung wird der körper noch stärker
naahanten ge'PreS8't~ im'zkh ein'raum voll mit ärzten und sani­
t3.t9lm~ (ärzte: triedla.nd und hu.mmelhott) , in. der mitte ein
s.pezial tisch, auf den :na:n "Vorn rollkO:lJ1a:n:d.o d:r3:lf gesch.:nisse~'l und
sob:t von sanitätern m1't ..z1g lederriemen gejessel t vlird, d3.ß l~eine
bewegung mehr nöslichist. d.er tisch ist gleichzeitig waage;
hununelho:f.!versucht bl~~1i.pzunehInen, bei anne + margri t cruß Flie
an beiden.armen lä.n.ge:r:,~techen, alle haben h:imatome.
in der o~~~nen tür stehen wieder viele zivile und gucken zu.

,t.3:isc:::':ä!3t sot'ort wieder das rollli;cmnando zu, schmeißt eil'len
auf die bahre und zur"i.l~.·
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21.4. erste:. zw~sernährung . '. >-::<',ab 10.45 uhr ilinsc lußstopp. bel. beginn der ze t 11.30 u..'l-J.r, .

sind alle ei::lzeln bis au.t'christa und inga, die nicht auseinalLder­
gehen. fangen bei brigi tte .an, dann nachei'1.$i.lder wie die zellen

t 1.;ntrakt liegen: anne, i lse, margrit •...inga_ chr1sta •
.jeder hen die schreie vom andern •..
einrollkonuaallcio von 10 bullen stürm:;,".,indi&"zelle, .wirft sich.
auf einen und schlei.ft einen kopf zuerst die treppe' run.ter in. den
keller, dabei werden arme ,bis zum auskugeln verdreht UBW.
der raum 1st eine leergeräwnte kellerzelle,. inder eine unter....
su chungsliege steht,· au!' die ma.n drautgeschmissen wird. es gibt
keinerlei ärztliche vorrichtungen- tür den ..fall von ye:;:l,_tzungen._ .•
und 'tür dIe erstiekUrl..7saitfä11e~'· ~ . ---.'.'" . " '._ 0 - ." . ", ':' . '. ',". ,.,._.....', ..•.
während.:>der,ze ist"di~ganze zeit 'dietür '.auf';aufde~ gan,g,,\ •..••.,•...•,.,.~
s tene!lz 1..vUe, , u .,.a.. knaat-l e:1tuns und. sicherhei:te-fnsi1e no'i:eu. "C, ~~,., ••.

i:n :!:a'1.lm; .. - ,,'C'·" •.. - ' . -,~ ~,

sanitäter, :irzte: iriedla.nd, der die»zemacht', sauer daneben.
auf' der kranke::l.,n:i tsche bei allen:
bei::le, arme werd.eu. auseinandergerissenydurchgedrückt, 'festge:'
presst. kopf runtergedrtickt •. es· wi=d versucht, ein. nasenschlauch

reinzustossen, gleichzeitig einen keil .z~wischeil die zähne
zu treiben. von 2 seiten werden daumen. in eine bestimmt.e ader
unterhalb~des kiefers in'-denhalsgedrüc1..-t, nimmt lui't, soll
kiefer: auseinanderpressen •. I •

jedes aufbäumen des körperawirdniedergepresert. durch glei.ch':'" , ..,­
zeitiges verdreHen der arme, beine u.nd·lu.ftabdrUcken wird. ver-"

sueht.,_ d~~. mund au.fz~iagen..;
brigi,tte L80fort 'k&11e-.'riJiYden mund,s-tossen magenschlauch rein, -,-,..,
nähr.flUssigkeit.unm1t-telbar danach reissen sie'sie hoch,-sodaß
die flüßigkei t teilweise, wieder .,rau.släuIt.dasrollkoIn."'!lando
schlei:ft sie' an härideil~wid':fUsse~' wiedar in die zelle ..
ihr' ~~'"c 1s~,!e~~uC?,!1!n~a:i';n.. 1',



anne: zuerst versuch ~lt nasensonde, dann keil in ne zahnlücke
und mundaufhebeln, st08sen dann magenschlauch rein. frledland
sagt zu ihr:, 'leisten sie keinen widerstand~ wir verletzen dann
ihre organel• sie spuckt hinterher blut. "

Il1sa:, gleiChZei,tig, nasen- und magenSChlauCh,~u:qllni,'und hOlZ,ke,11e '
1 in" $len mu~d. ~er.f ~l~r "~, LUS- 61u~I1pteI=. t ~~ ~~Lt~ ,~,.•.~.•f\ , 1 ' " ", " , ' , ,,-::r' ~
ma~i ~sUChet.~se~auch.naSengang ist zu eng oder zuge-
wachsen; weil sie mund nicht aufkriegen, durchstechen sie eine,
hautlwand in der nase. als, sie vor schmerz schreit, stoBsen sie
eOIort den magenschlauch rein.
friedland:'sie haben von allen 6 besonders schlechte blutwerte'.
hinterher blut aus nase und mund.

christa: nasensonde ..und"vereuch, roit keilen den mund aufzuhebeln.
friedl~"1d 'leisten sie keinen widerstand, das ist lebensgefährlich:
sie spuckt hinterher blut.

inga: während sie chris~a aus der zelle reissen, wird inga 8ll
den boden gepresst bis sie roit christa fertig sind. jeder ver­
such mehr luft zu kriegen .Qder sich zu bewe~en, wird mit ver­
stärktem druck beantwortet.
na sensonde , gleichzeitig mundkeile. als ein keil paar cm durch
die z'=::::'::'e ist, s3gt ein sanitäter: 'widerstand gebrochen'.
weil nichts in den magen ko~nt pilllover hochreissen, magen pressen.
friedland 'sie haben die scalechtesten blutwerte von allen 6'.

falle 6 habentri!lk-/schluckschwierigkeiten später.
t es hat insgesa:nt 45 r:;,inutengedauert.
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22.4. zweite und dritte zwangsernährung

ab 9.00 uhr ~~schlussperre, kein hof, keine ze.
von 9.00 - 11.15 un..lclaresituation (stressmanipulation:
zwischendurch u.sperre k~rz aufgehoben, 1 hofgang läuft usw)
3/4 stlL'>ldestille, alle gefangenen werden weggesperrt, flure
geräumt, da!ll~ rollko~~ando.

~~~i~te: brille sofort weggerissen. hebeln mit keilen mUnd auf,~, cblaucn. hinterher blut aus mund und magen.

anne: rechter arm unter die bahre gedreht, während dem schreien
.Keile rein, magenschlauch. hautfetzen hängen innen und an 'len
li9~')enrunter. t'\&TAU-i.A~6 e tt-J ~~~ 'SCH-E.t~t.a""U~.
friedland ' nur einen halben liter heute'

(wir wissen nicht, können nicht sehen, was uns reinge­
pu.:nptwird und wieviel )

danach 1 bulle: 'prima, für jede 3 ~inuten'

I ilae: ein ausldndisc~er arzt macht die ze (ein jugoslawe,
~ dessen namen wir nicht kennen)

margrit: nasenschlauch durch die kaputte nase. mund kriegen sie
ait keilen nicht 2',lf. ju.goslawe macht die ze, friedland steht
daneben. friedland: 've::,stehich ~:pr nicht, waru.:.":1 die fr;3Uel1.
immer so vorreiten m~ssen. die ~änner machen keinen widerstand.
nur der werner happe.'

inga: nasenschlauen. blut lL"1d nä:'1rfELs$igkei t schießt aus !lase
und mund, wird magenschlauch rein~estossen, keile reissen :nund­
'tlÜLlceleL'1. drÜcken magen. 'bleiben sie ruhig, \'lir ~·;:o::L:1en
sowieso rein'. danach gesicht deforniert, d.n. anstrengung
artikuliert zu reden.



christa: ;vie donne::cstag,
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diesmal 8uch nu~d eingeris3en.
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nachmi ttags kom:Jen sie nocllJnal.
sb 15.00 uhr 1L'TIscillußsperre,obwohl rollkom:nando erst nach
15.30 korrrt'1t, also praktisch kaum umschluss am frei tag.

jed.er von· uns ist mit blauen feecken übersät, sehn~nzerrungen
an armen/beinen.usw •.
es geht nachmittags schneller, weil körper kaum noch widerstan.ds­
~irte.

/ilSS kl.a~?t. ~~~ der treppe zusammen und wird von den bullen ins10 eh ge sc 11le-J..I.-c;.~ ~-~

23.4. vierte zwangsernährung

ab 9. 00 u~r umschlußsperre. fangen um 10.00 uhr an: rollkomr:lando,
unbeL:annter a::,zt.

cei ~llen werden die augen zugedrlckt.

beim h~ern gegen die tür (wir himmern gegen die tür, wenn
sie :=1:.-:envon uns runterschleifen) ",'lird brigi tte von den b'.111en
~it fesselung bedroht.

chri3~a: gleichzeitig 2 schl~uche in die nase gestossen, der
z\;Qite =ollt sich in m~nd auf. ~,i9 flüssigkeit liuft i~ die
lUllge ;).:lQeus de::1 mund. als sie keine luft mehr kriegt, röchelt.
reissen die bullen sie hoch, reissen schläuche raus. arzt be­
gutac:ltet das :kurz u nd weg. 1 sanitäter: 'muss sich nachher
';;Ja8C~i.e~' • ~
s]i~G.J.r sCl-_Jttelfrost und. tbrxz druck Guf lunge.
bei allen ersticlcullgsa:c.:fälle.
außerdem s-pezialgriffe angewandt: scr..merzhafte druckstellen, -­
die äußerlich ~icht sichtbar sind.

sam.stag naclulittagsagt ne scnließerin nebenbei (auf die frage
n2ch baden), daß heute keine ze mehr sei sonderIl Imilchsu:ppe
angeboten wird'.

al":124. wird; uns morgens auf direkte nach ze gesagt, daß
samstag ;ni ttagein beschluss gefeßt worden.sei, o.aß.·( erst:na11)
l~',·:i::a z·e ';1:e·hr ;~emacht ~,'ii:C"i ~g:e,;,9n, ~~id.arstand, son:iern 11U.r.-

~';8,L'l ',<!ir G8S .freiwillig mit uns machen lissaen.

l.
I
I
I'I!i
i



1I

hh frauen

26.4.
wieder zwangswiegen/blutentnahme im zkh
halbe stunde vorher besuchssperre für anw~lte

mittags kommt heilmann (stellvertr. frauenhausleiterin)
zu iug/n, ob aie bereit wärn mit friedland zu sprec~en.
antwort: warum? und wenn, nur zu sechste
nach 5 min heilman.~ zurück: friedland wollte nicht zu 6. er
wollte uns sagen, daß ilse die schlech:Besten blut'..,ertehätte
und wir als die 'älteren' solltenilse dazu bringen, daß sie
sich passiv zwangsernähren läßt.
anir.>lort:das 1st allein ilses entscheidung.

danach geht sie zu I1se: ihr ginge es wirklich 3chlecht, ob
sie mit friedland reden, ,..rJ.rde? - nein. ob sie sich passiv
ze ~achen liesse? - nein.

geht, kommt heines.ann noch mal
sollten ihr doch den rat geben •••
daß sich frau s~achowia~ nicht

das ganze ist ziemlich offen psychol. kriegsfUhrun~. nit
'schlechteste blutwertet kam friedland ja schon letzte woche
b±e~ in~ + m an. und so wie sie das jetzt abgezogen haben, ist
aue:: ~::::"2r \:ioraufd8 s zielt: uns ihren bullenbezriff von ver­
ant·./Or-:ung zuschieben, weg von ihrer. und daß v1ir uns hier wie
fUrsorger terrorisieren.
das l:iu.ftnicht,. und die tatsachen sehn auch nicht so aus, daß
'schlechteste blutwerte' bei ilsB fact ist.

einen schriftlichen beschluss, daß die ze eingestellt ist,
kriegen wir nicht. es hätte letzten samstag bei einer be­
sprechung vom knast den e TI t schluß gegeben, daß nach
§ 101 strafvollzugsgesetz bei so aktivem widerstand
'maßnahmen nicht ;:rrei1I zUlllutbar••• mit gefahr fUr leben ve-rbunden'
o ' 1' . .J... l' ,., + 1 b .t:' b b t' t h •aesna_o e~nsve -Lung. c~s 8KUve e ensge-La ~r es en uZ\<o/

passiver widerstand. (§ 178 )

:iie TI.3.b.rfli"i. ss igke t t, .di '2 ~ie 11n:a :reinge;n.lm1Jt h.9.tten:
17iv2sarbt - industriell gefertigte hs-kost ~i-t 7i~aminen,
2 :)1.1!:'8n21eInen t '2il, 188 tron ':? 1).t8n.:rl8 }lI'U~lg f
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knast so, daS3 auch 3.11e andern Ese.iangenen fi.ir d.i'23e zeit
~'lich'tni t ihren. all',y'il-:ensprechen konnten. also knast ganz
t:;";~n4-__-i.. '__ ••..• ~,.1 •

(x) ilse bat danacD nocD29,1 beilrn.ann gebolt und ges,:=I.gt,daß
sie bei ze widel:'s'taLC leistet9 der knast den terror
'scblecbteste 7ierr;e{ la3sen soll und wir nem'3rzt9der
fol'tert9 x nicbts glaubeDo
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